Ewiger Bund

Diefe Abdnbderungen treten am 1. Juli 1918 in Kraft.

Hierdurch erledigt fich die Abdnderungd - Verordnung vom 22. Mai 1915 (G.-
u. B.-Bl. S. 181).

Dresdden, den 10. Mai 1918.

Minifterinm ded Jnuern.
Graf Vigtbum v, Gefjtadt.

Schulze.

MNr. 26. Allerhoditer Grlaf

pom 25H. Viat 1918.

%Szﬂ, Sriedrich Auguit, von FOIIES Gnaden Kinig
pon Gad)fen ufm. ujin. ufmw.
haben Ung zu einer A muejtie entjdhlojjen.

I
Wir erlajfen in Guaden den Teilnehmern an dem gegemwdrtigen Kriege
jowie den Chefrauwcn und Witwen joldyer dic durd) fdchiifche biirgerliche Geridhte
oder Verwaltungsbehorden bis zum heutigen Tage — dicjen cingejdhlojjert — rechts-
friftig fejtgefegten Strafen etnjdlieflicdh der Mebenjtrafen t dem nachftehend be-
seidhneten Umfange:

1. Den Rrieqséteilnehmern find dic vor oder wibhrend ihrer Tcilnabme
am Sriege crfannten Strafen exlajjen, fofern die eingelne Strafe oder ihr nod
su pollftredfenber Teil nur in Verweis, Geldbjtrafe, Haft, in Feftungshaft biz ju
etnem Jahre einfdlicflid) oder Gefingnis bis ju einem Jabre cinfdlieflidh) allein
pder in Berbindbung mitcinander ober mit Nebenjtrafen bejteht. Der Crlaf dex
Jebenftrafen erftredt fid) indejfen nicht auf die nach § 42 Abj. 1 ded Pilitdritraf-
gefelbuchs bon Red)ts wegen eintretenden militdrijdhen Ehrenjtrafen.

2. Ten Chefrauen und Witwen von Rriegateilnehmern jud dic
vor ober mwdhrend der Teilnahme ifrer Ehemdnner am Kriege erfannten Strafen
etlaffen, fofern bie eingelne €trafe oder ihr noch zu vollftredender Teil nur in
Gelbjtrafe b1 zu einhundert Marf, Haft bid zu einem Monat emfd)lieflid) oder
Gefingnis bz zu einem Monat einfchlicflich allein ober in Verbindbung mitetnanber
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pber mit Nebenjtrafen bejteht.  Cingelvvrfchldqe jind zu untevbreiten, wenn bder
Grlap oder bdic Mildberung von Strafen, die biz jum Dheutigen Tage, aber nach
Beendiquug der Teilnahme ded Chemannsd am Kricge feftgefeht worden jind, in
befonderen Fdllen dedholb angezeigt erjcdheint, wetl dber Ehemann gefallen ober als
frieqabefdhddigt cntlajjen worben ift, ober wenn der Ehemann vermift twird und
e2 deshalb ungewify tjt, ob die Bejtrafung noch wihrend dev Kricqsteilnahme ver-
fitat murbe.

Die zu 1 und 2 bezeihneten Strafen jid and) bann crlajfen, mwenn etne
Gefamtijtrafe gebildet ift; jedboch tritt in diefem Falle der Straferlaf nur ein, wenn
ber Gefamtbetrag der Strafe vder jein nodh it volljtrecdender Teil das oben be-
yeichnete WMaf nicht liberjteigt.

11

Weiter verfiigen Wir jugunjten der Tceilnehmer an dem gegenmvdrtigen
friege dic gnademwveife Niederid)lagung von Etrafverfahren bet bitrgerliden
Behorden, joweit die Strafverfahren vor dem heutigen Tege und vor der Einbe-
rufung gu den Fahnen begangene Ubertretungen odber BVergehen zum Gegenjtande
haben.

III.

Die Amneftie (I und II) cxftredt jid) nicht auf

a) Lerrat militdriider Geheimniffe,

b) Berqehen gegen Vorjdyriften, die nad) dem 31. Juli 1914 vertiindet worden

Jind,
) Bergehen gegen die Vorfdriften iiber die Erhebung bifentlicher Abgaben
und Gefdlle,
anch nicht auf
d) Berurteilte (I, 1) pder Bejchuldigte (II), dic wegen Straftaten redhtsfriftig
jur (Enrfetnung aud dem Heere oder der Marine oder zur Dienjtentlafjung
verurteilt find oder fonjt mit Ridjicht auf eine Straftat die Eigenjchait
eined Krieqsteilnehmers verloren Haben.

Bon der Nicderjdlagung (II) jind ferner noch folche BVerfahren ausgenonumen,

e) deren Jieberjchlagung fehon friifer abgelehnt worden ijt, ober bic

f) etn pon einem Veamten (§ 359 bes St ®. B.), etnem Notar, cinem Hechtss

anmalt oder einem Offizier veriibtes BVergehen jum Gegenftande Haben.

S geeigneten Fdllen fonnen aber (aufier zu a und d) aud) inforveit und
weaen Verbredjen Eingelvorfdhliqe unterbreitet rwerben.



Ewiger Bund

— 74 —

lnjere Minifterten haben dad hiernadh) Crforderliche zu veranlajfen.
Begeben ju Dregben, den 25. Wai 1918,

Sriedrid Auguft.

Dr. Bed.
(Stegel) Graf Vigthum v. Gditddt.
v. Sepdewis.

Nr. 27. Wllerbodyiter Grlaf

pom 2H. Mai 1918.

DILRES Sriedrid Uuquit, von FOIITES Gnaden Kinig
| o Sadyjen ujw. uiw, ujw.

haben 1ng trnerhalb bes Vereiches lUnjered Vegnabdigungsrechted juqunjten ber

Militdrperfonen ded aftiven Heered und bder Perjonen ded Hecredgefolgesd (§ 155

M. St. ®. B. und § 2 Biffer 3D. St. O.) zu folgender mnejtie entjdhlojfen.

I.

Wir erlaffen den genannten Perjonen die gegen fie bid zum heutigen Tage —
dbtefen eingejchlojjen — von Militdrbefehlehabern verhiangten Difziplinarjtrafen wnd
pon Militdrgerichten rechtatraftiy feftgefesten Strafen, jofern bdie eingelne Strafe
oder it nocd) zu volljtredender Teil nur tn Verweis, Geldjtrafe, Hajt. Avveit,
Feftungshaft biz zu 6 Wonaten cinjchlielich oder Gefanguid bis ju 6 Monaten
emjdlieglich befteht. Falls eine Gejamtjtvafe gebildet ijt, tritt der Straferlafy nur
cin, wenn der Gefamtbetrag der Strafe ober fein nod) zu vollftredender Teil dad
pben Dbegeichnete Mafy nicht iiberfteigt. Der Straferlafy tritt aucd) ein, wenn
Werbinbung mit ben zu erlafjenden Strafen auf Nebenftrafen erfannt ift. Neben-
ftrafen felbjt jind nidht mit crlajfen.

I1.

Weiter verfiigen Wir die Nicderfihlagung bder gegen dic genannten Perjonen
por Militdrgerichten anbingigen oder anbingig werdenden Strafoerfabren regen
bertretungen und Vergehen, die bor dem heutigen Tage und vor der Einberufung
jum Heeresbienjte begangen find,



	Nr. 26. Allerhöchster Erlaß.

